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Der Kontext: Viele Herausforderungen, die keine/r 
alleine bewältigen kann
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Verlorene Chancen (Goldin & Katz, 2009)
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Martin Wiarda im „Tagesspiegel“ am 
29.1.2023: 
„Verlorene Chancen
630.000 junge Menschen in 
Deutschland machen weder eine 
Ausbildung noch arbeiten sie. Es ist 
ein Systemversagen, das in den 
Köpfen beginnt“.

Tagesschau.de am 16.4.2023
„Fachkräftemangel auf 
Rekordniveau 
Der Mangel an Fachkräften hat 
sich im vergangenen Jahr 
verschärft. Rechnerisch konnten 
2022 laut einer IW-Studie 
bundesweit mehr als 630.000 
Stellen mangels qualifizierter 
Bewerber nicht besetzt werden“. 



„Failure is not an option“.

„Hope is not a strategy“.

Alberta Education (Bundesstaat Alberta/Kanada)



Schule 2030: Ein Bildungskonzept für unsere Zeit

Im Jahr 2030 soll die Schule eine moderne und ganzheitliche Bildungseinrichtung 
sein, die sich datenbasiert an den strategischen Zielen 

• Erfolg

• Gerechtigkeit

• Wohlbefinden & Persönlichkeitsentwicklung

orientiert.



Gemeinsamer ethischer Imperativ 
(basierend auf Fullan 2003)

Es geht um eine gute Zukunft für die Kinder und
für unsere Gesellschaft.

Jedes Kind hat das Recht auf ökonomische,
politische, soziale und kulturelle Teilhabe an der
Gesellschaft.

Gemeinsam legen wir an der Schule das
Fundament dafür.



Ko-Konstruktion

Ko-Konstruktion ist ein gemeinsamer und interaktiver 
Prozess. Dabei arbeiten verschiedene Beteiligte - Lehrkräfte, 
Schulleitungen, Schulaufsicht und Schulträger - eng und 
regelmäßig zusammen, um Schulen so zu verbessern, dass 
Kinder besser lernen und sich entwickeln können. 

Die Beteiligten bringen aktiv ihre Ideen, Wissen und 
Erfahrungen ein, um Probleme zu lösen und gemeinsam 
etwas Neues zu schaffen, wobei ein tiefgreifender 
Austausch und die Integration verschiedener Perspektiven 
der Motor des Prozesses ist.



Teil I: Erfolg & Gerechtigkeit



Die Herausforderung: 
Ökonomische, politische, soziale und kulturelle Teilhabe
(Sliwka & Klopsch 2023; Sliwka, Klopsch & Deinhardt 2023) 
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Passgenaue Förderung 
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Strategische Kernroutine zur adaptiven Förderung 

(Sliwka, Klopsch & Deinhardt 2023)
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Passgenaue Förderung (nordisches Modell)

• Jede*r Schüler*in hat das Recht auf passgenaue 

pädagogische Förderung.

• Die Förderung beginnt so früh wie möglich.

• Alle Lehrkräfte unterstützen alle Schüler*innen.

• Multi-professionelle Kooperation

• Kooperation mit Eltern

• Förderung im Bereich sozial-emotionale 

Selbstregulation und Basiskompetenzen 

(Deutsch/Mathematik)

Quelle: Ausbildungsschule der Universität von Helsinki



Regelmäßige, digital gestützte 
Lernstanddiagnostik

• Nutzung digitaler Tools, Mikro-Assessments

• Regelmäßige Überwachung des 
Lernfortschritts

• Früherkennung von Stärken und Schwächen

• Gezielte Unterstützung für Schülerinnen und 
Schüler



Digitale Lernstandserhebungen

https://www.alberta.ca/student-learning-assessments.aspx
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Institut / Titel / Verantwortlicher / Position 15



Lehrkräfte arbeiten in professionellen 
Lerngemeinschaften

• Lehrkräfte in Lerngemeinschaften

• Austausch bewährter Praktiken

• Lernen voneinander

• Kontinuierliche Verbesserung 
pädagogischer Fähigkeiten



Eltern als 
Bildungspartner

• Eltern als Bildungspartner

• Vertrauensvolle 
Arbeitsbeziehung Schule-
Elternhaus

• Optimierung 
Lernumgebung: in der 
Schule und zu Hause



Leistungsbewertung, die dem Lernen dient

Der/die Schüler*in kann es noch nicht. (Führerscheinprinzip)
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Soziale Bezugsnorm

Die Leistung des Lernenden 
wird mit der Leistung 
anderer Schüler verglichen. 

Individuelle Bezugsnorm

Die Leistung des Lernenden 
wird mit den eigenen 
Vorleistungen verglichen. 

Kriteriale Bezugsnorm

Die Leistung des Lernenden 
wird mit gestuften 
Bildungsstandards 
verglichen.

• Erfolgsbeispiele: Ontario, Mississippi, London 



Teil II: Wohlbefinden und 
Persönlichkeitsentwicklung



Neue Anforderungen an Selbstregulation 



Deeper Learning

Deeper Learning captures the nuances, the 

ideas, and the energy behind an entire effort to 

fundamentally rethink the most important 

outcomes in education for the 21st century.

Tony Wagner, Harvard University, New Innovation Lab

 Selbstregulation und Metakognition: Wie 

können wir uns anspruchsvolle Ziele setzen 

und erreichen?

 Teamarbeit und Ko-Konstruktion: Wie 

arbeiten wir wirksam und sozial kompetent 

mit anderen zusammen?

 Citizenship: Wie können wir Probleme lösen 

und die Welt im positiven Sinne mitgestalten? 



Das Phasenmodell in Fotos

1) Instruktion & 
Aneignung

2) Ko-Konstruktion und Ko-Kreation 

3) Authentische Leistung



Das Phasenmodell in der Übersicht (Sliwka & Klopsch, 2022)



Deeper Learning 
als
Persönlichkeits-
entwicklung
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Eigene Darstellung nach: Metha & 
Fine 2015, Sliwka 2018



Fallstudie: High Tech High, USA

https://asms.sa.edu.au/

https://www.hightechhigh.org/hthma/student-work/projects/ 



Fallstudie: Australian Science and Mathematics School

https://asms.sa.edu.au/

Förderung von Deeper Learning 
durch interdisziplinäre Teams…

Sequenz “Engineering a Monster”, https://asms.sa.edu.au/



Interdisziplinäre Deeper Learning Sequenzen

https://asms.sa.edu.au/

Australian Science and Mathematics School



Fallstudie: Australian Science and Mathematics School

https://asms.sa.edu.au/

…und flexible Lernumgebungen.



Ergebnisse

Steigerung des Engagements 

im Lernprozess

Verbesserte Selbstregulation, 

und tieferes Verstehen

https://www.hightechhigh.org



Entwicklungslinien der Schultransformation

Teamarbeit 
von Lehrkräften

Zeitstrukturen

Raumnutzung

Methoden der 
Leistungsbewertung

Schul-
transformation



Teamarbeit unter Lehrkräften ist 

ein Schlüsselfaktor für die 

erfolgreiche Implementierung 

von Deeper Learning. 

Sie ermöglicht eine kooperative 

Planung und Durchführung von 

Lernsequenzen, die interdisziplinär 

und schülerzentriert sind.

Linie 1: Teamarbeit von Lehrkräften

https://asms.sa.edu.au/



Umsetzung der Teamarbeit

https://asms.sa.edu.au/

Gemeinsames Design: 

Planung von Deeper Learning 

Unterrichtseinheiten

Nutzung digitaler Tools

Einsatz von Plattformen zur kollaborativen 

Planung und Kommunikation.

Abbildung der DL-Einheiten auf 

Online-Plattformen 

zur Weiternutzung und -bearbeitung https://unsplash.com/photos/person-using-a-laptop-4Hg8LH9Hoxc



Traditionelle Zeitkonzepte stoßen 

bei der Umsetzung von Deeper

Learning oft an ihre Grenzen. 

Flexible Zeitstrukturen, wie z.B. 

Blockphasen im wöchentlichen 

Stundenplan oder 

projektbasierte Lernphasen 

mitten im Schuljahr bieten den 

notwendigen Raum. 

Linie 2: Zeitstrukturen

https://pixabay.com/de/photos/stundenplan-plan-zeit-schule-3665089/



Beispiel für erfolgreiche Modelle

https://asms.sa.edu.au/

Blockphasen

Längere Unterrichtseinheiten erlauben 

vertieftes Arbeiten an komplexen Themen.

Eingebettete Projektwoche(n)

Im Fachunterricht über mehrere Wochen 

vorbereitete Projektwochen, in denen 

Schüler:innen in Gruppen an 

fächerübergreifenden Projekten arbeiten.

Individuelle Lernzeiten

Zeitfenster für selbstgesteuertes 

Lernen (in vorbereiteten digitalen 

Lernumgebungen) und individuelle 

Förderung.

Montag

Unterrichtsblock 1

- 80 Minuten -

Unterrichtsblock 2

- 80 Minuten -

Selbstständige

Arbeitsphase

für Schüler:innen

Teamarbeitsphase

für Lehrkräfte

Lernblock 3

- 80 Minuten -



Eine Verbindung zwischen 

pädagogischen Zielen und 

veränderte Raumkonzepten ist 

entscheidend für die Attraktivität 

von Deeper Learning.

• Hybride Lernumgebung

• Learning Commons

• Maker Spaces

• Außerschulische Lernorte

• Vernetztes Lernen weltweit

Linie 3: Raumnutzung

https://asms.sa.edu.au/



Beispiele für flexible Raumgestaltung

Learning Commons

Offene Lernbereiche, die für 

verschiedene Lernaktivitäten 

genutzt werden können (mit 

Bibliothek, Maker Space etc.).

Fächerübergreifende Räume

Speziell ausgestattete Räume, die 

projektbasiertes Lernen 

ermöglichen.

Flexible Möbel

Mobiliar, das schnell umgestaltet 

werden kann, um verschiedene 

Lernarrangements zu unterstützen. https://asms.sa.edu.au/



Weg von der reinen Wissensabfrage, hin zu 

einer prozessorientieren 

Leistungsentwicklung, die komplexe und 

mehrdimensionale Lernprozesse 

unterstützt und fördert. 

Fokus auf Verstehen von Zusammenhängen, 

sozial-emotionalen Kompetenzen,  

Selbstregulation und Metakognition. 

Linie 4: Lernförderliche Leistungsbewertung

https://asms.sa.edu.au/



Ansätze der Leistungsbewertung

Portfolios

Dokumentation/Reflexion des 

Lernprozesses über längere Zeiträume 

hinweg.

Peer- und Expert:innen-Feedback

Schüler:innen bewerten sich gegenseitig 

und reflektieren gemeinsam Lernfortschritte. 

Feedback kommt auch von 

außerschulischen Partner:innen. 

Formative Assessments & 

authentische Leistungen

Kontinuierliches Feedback während 

des Lernprozesses zur Unterstützung 

und Anpassung der Lernziele. ToDo!!
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Authentische gemeinsame Leistungen 

Ein Filmfestival mit kurzen Spiel-

und Dokumentarfilmen  

Einen Science Slam für die Öffentlichkeit 

Ein Fest der Kulturen mit 

Ausstellungen und Veranstaltungen 

zur kulturellen Vielfalt der Stadt 

ToDo!!



Die vier Entwicklungslinien

• Team

• Zeit 

• Raum

• Assessment

greifen ineinander, wirken sich 

aufeinander aus und schaffen 

zusammen eine zeitgemäße 

Lernumgebung. 

Ganzheitliche Transformation der Schule

https://asms.sa.edu.au/



Vorschlag: gemeinsame Innovation Action Zone

10. Klasse (im G8) bzw. 11. Klassenstufe (im G9) als 

„Innovationsraum“.  

https://www.hightechhigh.org

Gesamte Klassenstufe wird durch ein interdisziplinäres 

Lehrkräfteteam verantwortet. Diese Teams haben 

wöchentliche Teamarbeitszeiten. 

Für (und mit) die/den Schüler:innen wird eine vorbereitete 

digitale Lernumgebung gestaltet.  

Die Stufe erhält zusammenhängende Klassenräume. Wir 

öffnen für sie die Schule ins Gemeinwesen und die 

globale Welt.

Neue Leistungs- und Prüfungsformate werden 

konsequent umgesetzt. Der Bildungsplan inspiriert 

das Lerndesign. Doch wir denken darüber hinaus und 

fokussieren auf Selbstregulation, soziales Lernen und 

Citizenship. 



Zusammenfassung und Ausblick

https://asms.sa.edu.au/

Fazit: 

Deeper Learning treibt eine 

Transformation der Schule an. 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!



Deeper Learning Qualitätsstandards (Sliwka & Klopsch 2022)

1. Lerndesign (in Teams)

2. Hybride Lernumgebung

3. Drei Phasen

4. Wissensfundament

5. 21st Century Skills

6. Voice & Choice

7. Agency/Co-Agency

8. Dialogische Leistungs-

entwicklung/Formatives Feedback

9. Authentische Leistung



Teil III: Rahmenbedingungen: 

Daten & Kooperative Professionalität



Evidenzorientierung: Der Weg zur datengestützten 
Schulentwicklung

https://www.homöopathie-forschung.info/tag/evidenz/

1. Digitale Lernstandsdiagnostik zu Beginn 

des Schuljahres und flexibel im Laufe des 

Schuljahres

2. Sozialdaten zur Schule und ihrem Umfeld

3. Verbindliche Surveys: Schüler*innen, 

Lehrkräfte, Eltern



Datengestütztes

Entscheidungshandeln

„Data-informed not data-driven!“

• Setzung strategischer Entwicklungsziele und passender 

Maßnahmen 

• Roll-out Planning: Ein- und Dreijahresziele

• Ko-Konstruktion auch in professionellen Lerngemeinschaften 

und in regionalen „Schulfamilien“
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Digitale Dashboards
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Datengestützte Schulentwicklung



Datengestützte Schulentwicklung



Schulfamilie als professionelle 
Lerngemeinschaft

Regelmäßige, verbindliche Treffen, um 
gemeinsam zu lernen und sich ko-
konstruktiv weiter zu entwickeln, z.B.:  

• gemeinsame Interpretation von Daten, 

• gemeinsames Anschauen und 
Besprechen von guter Praxis, 

• Besprechen aktueller wissenschaftlicher 
Befunde zu Schule und Unterricht (in 
Kooperation mit Wissenschaft) 

Quelle: Upper Canada District School Board



Kooperative Professionalität 
(Hargreaves & O‘Conner 2018, Hattie 2023) 
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https://de.freepik.com

Eigene Darstellung nach Hargreave & O‘Conner (2018)

Collective Teacher Efficacy



„Wir können den Wind nicht beherrschen, 

aber wir können die Segel setzen!“

Herzlichen Dank!

Prof. Dr. Anne Sliwka

Universität Heidelberg 

sliwka@uni-heidelberg.de
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Gemeinsam auf dem Weg zum Lernenden 

Schulsystem




